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BVKD Mitglieder-
versammlung 2023

D
n diesem für die stationäre 

Diabetologie so entschei-

denden Jahr 2023 fand 

die mittlerweile 24. Mitglieder-

versammlung des Bundesverban-

des Klinischer Diabeteseinrichtun-

gen e.V. – DIE Diabetes- Kliniken 

(BVKD) am 31.3.2023 in Fulda 

in Präsenz statt. Neben den tur-

nusmäßigen Neuwahlen des Vor-

standes standen anstehende Refor-

men der stationären Versorgung 

und deren Auswirkungen auf die 

119 Mitgliedshäuser des BVKD im 

Mittelpunkt der Veranstaltung. Der 

Vorsitzende, Dr. Thomas Werner 

(Bad Lauterberg), berichtete über 

die vielfältigen Aktivitäten auf dem 

politischen Parkett in Berlin und 

den Ländern, um das Anliegen 

der vergleichsweise kleinen, aber 

wichtigen Subspezialität Diabeto-

logie im Kliniksektor zu erhalten 

und in der Qualität auszubauen. 

So wurde eine enge Kooperation 

mit der Arbeitsge-

meinschaft für Päd-

iatrische Diabetolo-

gie (AGPD) verein-

bart, die Erfahrun-

gen der Kinderdia-

betologen mit einer 

zentrenbasierten 

Struktur für eine 

künftige stationäre 

Erwachsenendiabetologie nutzen 

soll. Im Rahmen des parlamenta-

rischen Abends der Deutschen Di-

abetes Gesellschaft in Berlin am 

2.3.23 trafen sich die Spitzen des 

BVKD und der AGPD und suchten 

das Gespräch mit den gesundheits-

politischen Sprechern der Ampel-

Koalition. Besonders die seitens 

des BVKD in Auftrag gegebene 

VEBETO-Studie, in der die Auswir-

kung einer Zentrenbildung in der 

Fläche simuliert 

wurde, stieß in 

der Politik auf gro-

ßes Interesse und 

wird zu einem 

kurzfristigen, en-

geren Austausch 

mit den Entschei-

dungsträgern ver-

schiedener Frakti-

onen im Gesundheitsausschuss des 

Bundestages führen. Auch für an-

dere Fachgebiete wird die geplan-

te Gesundheitsreform nunmehr in 

Anlehnung an die BVKD-Studie auf 

Plausibilität und Umsetzbarkeit un-
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Der BVKD hat sich in 

Fulda getroffen...
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tersucht. Auf Länderebene wur-

den Kontakte zu Gesundheitsmi-

nistern geknüpft, um diabetologi-

sche Fachexpertise der Kliniken in 

die Bund-Länderkommission der 

Gesundheitsreform zu tragen. 

Der BVKD wird dort als wichti-

ges Sprachrohr der Diabetesklini-

ken wahrgenommen und gibt An-

stöße zur Anpassung der Reform.

Details zu Inhalten der vom 

BVKD initiierten VEBETO-Studie 

wurden im Vortrag von Dr. Hannes 

Dahnke (Hamburg) erläutert, der 

die Datenanalysen als Grundlage 

des Konzepts geliefert hatte. Inter-

aktiv konnten Mitgliedshäuser die 

Auswirkungen der vorgeschlage-

nen Zentralisierung für ihre eigene 

Klinik und Region nachvollziehen. 

Hierbei wurde die zentrale Frage 

der Wohnortnähe der Versorgung 

als Gegenpol zur Zentralisierung 

als wichtiges Element herausge-

arbeitet. Dies muss in zukünftigen 

Modellen differenzierter regional 

eingearbeitet werden und sollte die 

allein an Mindestmengen orientier-

te Struktur ergänzen.

Das traditionelle Update zur Ab-

rechnung von stationär erbrach-

ten Leistungen in der Diabetologie 

von Dipl.-Psych. Wolfgang Tros-

bach hob die Bedeutung der Co-

dierung verschiedener Stufen der 

Hypoglykämie während eines sta-

tionären Aufenthalts hervor und 

zeigte diese als relevante Erwei-

terung zu der bislang ungenauen 

Kodierung der E1x.6x. Die zusätz-

liche Angabe von U69.7x! mit 5 

möglichen Ausprägungen erlaubt 

erstmals eine abge-

sicherte Dokumen-

tation, in die auch 

Daten von CGM 

oder Glukosemess-

gerät der Patienten 

eingesetzt werden 

dürfen. Da die di-

abeto log ischen 

DRG insgesamt et-

was weniger vergütet werden (z.B. 

K60F minus 130 Euro), ist die um-

fassende Kodierung der Nebendia-

gnosen essentiell, da sonst Verlus-

te von ca. 800 Euro pro Fall dro-

hen. Besonders beim Diabetischen 

Fuß wird das Wunddebridement 

ohne Anästhesie bei Polyneuropa-

thie (OPS 5-896) noch zu selten 

genutzt. Die wichtigsten Folien zu 

aktuellen Entwicklungen der Ko-

dierung sind über die Homepage 

des BVKD abrufbar.

Der Vorstand des BVKD ver-

abschiedete in Fulda zwei seiner 

langjährigen Mitglieder, Prof. Mat-

thias Weck (Beisitzer, Freital) und 

Klaus-Dieter Wilde (Schatzmeister, 

Bad Driburg), die über Jahrzehn-

te den Verband aktiv unterstütz-

ten. Ebenso verabschiedet wurden 

die Kassenprüfer Prof. Eckart Jung-

mann (Rheda-Wiedenbrück) und 

PD Dr. Peter Beyer (Dinslaken), die 

über Jahre in verschiedenen Funk-

tionen im BVKD wertvolle Arbeit 

leisteten. Der neue Vorstand um 

die Vorsitzenden, Dr. Thomas Wer-

ner und Dr. Karin Overlack (Bad 

Oeynhausen), spiegelt in seiner 

Zusammensetzung das veränder-

te Umfeld der sta-

tionären Diabeto-

logie im Rahmen 

der Digitalisierung 

und Ambulantisie-

rung wieder. Wie-

dergewählt wur-

den Dr. Christian 

Graf (Schriftfüh-

rer, Wuppertal), 

Dr. Bernd Liesenfeld (Schatzmeis-

ter, Trier) und Prof. Dr. Wolfgang 

Motz (Pressesprecher, Karlsburg), 

neu dabei sind Dr. Markus Menzen 

(Beisitzer, Bonn) und PD Dr. Susan-

ne Reger-Tan (Beisitzerin, Essen). 

In der Funktion der zukünftigen 

Kassenprüferin konnte Frau Jose-

phine Baum (Bad Mergentheim) 

gewonnen werden.

heinz@kirchheim-verlag.de

„Der Vorstand des 

BVKD verabschie-

dete in Fulda zwei 

seiner langjährigen 

Mitglieder.“

...Anlaß: die mittler-

weile 24. Mitglieder-

versammlung.

Der BVKD wird auch in diesem 

Jahr die Reformen kritisch beglei-

ten und die Mitgliedshäuser stra-

tegisch unterstützen. Gerade in 

Zeiten mit wenig Planungssicher-

heit zahlt sich die Unterstützung 

eines starken Bundesverbandes 

aus. Jedes Haus kann sich im Dia-

betes Forum präsentieren. 

Sprechen Sie uns gerne an unter 

geschaeftsstelle@die-diabetes-kli-

niken.de.
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